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«Was wissen die vom Seelenleben einer Frau!»

Abrüstung Eine moderne Fabel von Rudolf Nußbaum

Die Wespenvölker Wie groß die Idee! Weit schwerer freilich Ein jeder scheute

und Honigbienen Man war ganz glücklich, als dieses Erkennen das <Operieren>,

beschlossen, in Liebe die Waffe schien war es, den Stachel man wollte den Fall

einander zu dienen. nun keinem mehr schicklich, vom Leibe zu trennen, noch gründlich studieren,
Sie schufen zum Kampf die jeder bisher denn jeder sprach: und so studiert man

gegen Räuber und Drohnen gegen List und Trug «Geh du voran, die heikle Frage

in begeisterter Stunde am hinteren Teile ich komme nach!» - von Stachel und Gift
den Bund der Nationen. des Körpers trug. Und keiner fing an. bis zum heutigen Tage.
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